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Zeiten lebhaften techniſchen Fortſchrittes, wie die 
jetzige, in Folge geſteigerter Anforderungen an 
die Schiffsklaſſe. 

Nachſtehend iſt die nach unſeren Erfahrun⸗ 
gen angenommene Altersgrenze der verſchiedenen 
Schiffsklaſſen der planmäßigen Zahl von Schiffen 
in dieſer Klaſſe gegenüber geſtellt: 

Alters⸗ Planmäßige Zahl 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Aus gabe. 
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Die Penhſchriſt zum Marineetat. 


Die der Budgetkommiſſion des Reichstags 
geſtern vom Reichsmarineamt unterbreitete Denk⸗ 
ſchrift über den Schiffsbeſtand der kaiſerlichen 
Marine nach dem Flottengründungsplan von 
1873 und ſeine Erhaltung bringt in beſonderen 


„Anläßlich des fünfzigjährigen Regierungs⸗ 
jubiläums wäre es das ſchönſte Geſchenk, wenn 
Böhmen vor den Kaiſer hintreten und fagen 
könnte: Wir find ein geeinigtes Volk von Brü⸗ 
dern unter Deinem Schutz und Schirm“. 
(Stürmiſcher Beifall bei den Großgrundbeſitzern.) 
. — wird die Verhandlung auf morgen 
vertagt. 


an Zwangsmaßregeln ablehnen, wenn nicht der 
Vorſchlag Salisburys über die Räumung Kretas 
von türkiſchen Truppen angenommen würde, 
werde in dieſer Form als unglaubwürdig be⸗ 
zeichnet; die Verhandlungen über dieſen Punkt 
ſeien bereits abgeſchloſſen. 5 
Die „Voſſ. Ztg.“ erhält aus Athen, 5. März, 
folgende Mittheilungen: Baraklis, der Konſular⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 6. März. Aus der geſtrigen Rede 
des Staatsſekretärs Admiral Hollmann in der 
Budget⸗Kommiſſion des Reichstags theilen wir 
zur Ergänzung unſeres Verichts noch Folgendes 
nach der „Freiſ. Ztg.“ mit: „Es wäre ein Ver⸗ 
brechen gegen die Marine und gegen das Reich, 


Tabellen eine Ueberſicht aller der Aenderungen renze. der Schiffe. agent in Kaneg, weigerte ſich, an Bord des wenn wir nicht darauf hinwieſen, das abſterbende Belgien. 
und Erweiterungen, Ne ſeitdem vorgenommen Panzerſchiffe 25 Jahre 24 Schiffe, rüſſiſchen Kriegsſchiffes nach Selino zu gehen; Material durch neues zu erſetzen. Viel zu lange Brüſſel, 5. März 5 Der Senat hat den 
worden ſind. Es heißt darin: 13 Panzerkano⸗ er erklärte, da Griechenland die Rettung derſhat man dies ſchon der Zukunft überwieſen. Geſetzentwürf betreffend die Glücksſpiele im 
Deutſchland beſitzt jetzt nur neun fertige nenboote, Garniſon von Kandano übernimmt, könne er nur Jetzt müſſen die Mittel dafür um jo größer fein. augen auigenbnten Dich des Gele — 
Panzerſchiffe aneſchließlich Küſtenpanzerſchiffe. Kreuzer 1.—3. auf einem griechiſchen Kriegsſchüf fahren. An⸗ Der Reichstag muß klipp und klar dazu Stellung Glücks- en Bankſpiele an öffentlichen er dem 
Die füuf, alten Einſchraubenſchiffe „Friedrich der Klaſſe 20 Jahre 23 Schiffe, geſichts der ſteigenden Aufregung der Muſel⸗ nehmen. Man ſagt wohl, man mol aer eine Publikum zugänglichen Orten verboten. Eine 
Große“, „Preußen“, „König Wilhelm“, „Kaiſer“ Kreuzer 4. Kl. 11 Aviſos,) S manen Kaneas haben endlich die Konſuln ein⸗ Marine zum Küſtenſchutz. Aber für Küſtenſchutz usnahme wisd für die Städte Spa und Oſtende 
und „Deutschland“ find aus der Lifte der Panzer⸗ Aviſos und 9 Kr. 4. Kl.,“ S geſehen, daß ein weiterer Widerſtand der] brauchen wir gar keine Marine; die Küſten emacht, wo die Einrichtun re Spielklubs er» 
ſchiffe geſtrichen, weil fie für die Verwendung in Kanonenb. 15 Jahre 4 Kauonen⸗⸗G Admirale gegen die griechiſche Aktion nur fürfſchützen ſich ſelbt. So lange die Dinge gut 755 ift 8 4 
der Schlachtlinie wegen ihrer veralteten Bauart boote, J ſſie ſelbſt von bedenklichen Folgen ſein könnte. laufen, hüten ſich fremde Mächte, Truppen zu 2 ö 
und geringen Offenſiv⸗ und Defenſivſtärke un⸗ Diviſiousboote 1 10 Dibiſtonsboote Daher iſt heute der Verkehr des Konſular⸗ er Eine Flotte von großen Kriegsſchiffen ET AAA | 
brauchbar find. Die drei letztgenannten Schiffe und Torpedo⸗ 15 89 Torpeboborte Agenten Baraklis mit Vaſſos freigegeben zur kaun auch nicht in die Sue, 8 ; f 
ſind in die Liſte der Kreuzer 1. Klaſſe überge⸗ boote 12 Jahre handen Verſtändigung über den Plan des griechiſchen Hamburg zu bombardiren. Auch haben wir Stettiner Nachrichten. 


Sperrforts. Alſo zum Küſtenſchutz brauchen wir 
höchſtens ein paar kleine Boote, die hervor⸗ 
brechen können. Aber wir müſſen im Kriegsfall 
jede Blokade zur See verhindern, verhindern, 


führt und können bis zu ihrem gänzlichen Auf⸗ 
bruch, d. h. vielleicht noch vier bis fünf Jahre 
im auswärtigen Dienit verwendet werden. Bei 
den Ponzerkreuzern und geſchützten Kreuzern, de⸗ 


Vorgehens. Gleichzeitig aber, um den Effekt zu 
Gunſten Griechenlands unter den kretenſiſchen 
Mohamedanern durch die bevorſtehende Rettung 
Kandanos möglichſt abzuſchwächen, reifen auch 


Hieraus ergiebt ſich ohne Weiteres, daß, 
wenn die Flotte allein auf ihrem in der Denk⸗ 
ſchrift von 1873 niedergelegten Stande erhalten 
werden ſoll, jährlich rund 1 Panzerſchiff, 1 


Stettin, 6. März. Zur Gründung einer 
Spiritus = Verkaufsgenoſſenſchaft 
mit beſchr. Haft. in Stettin wird am nächſten 


ſollten. Dieſe Abſicht aufrecht zu erhalten, er⸗ 


7 


das Doppelte und Dreifache der Koſten der zu 


ren Erſatzbauten am meiſten zurückgeblieben ſind, 


die Konſuln Englands und Rußlands nach 


daß uns alle Löcher der Zufuhr und Ausfuhr Dienſtag hierſelbſt eine Verſammlung aller Bren- 


e ee ee fe h lr Fi lasse 3 Biphiendoer fe Setino. Offenbar wird auc die griech sugefkpft werben, 85 wir on nit h du Betas, Sranenbungs b a 
5 175 N 2% A or : 7 1 1 iant⸗ \ 2 e ’ 9 7 25 3 1 2 
I G wicht nette re Pe mie Torpedoboote und alle 2 Jahre 1 Panzer⸗ Geschwader, dabin fahren. Die. Proriaut⸗ die Volksernährung ſchwierig. Mit der heutigen finden, ſoweit für diefe Stettin als Lieferungsort 


kriegeriſche Verwendung gar nicht mehr in Frage 
kommen können, die fünf ungeſchützten Keurr 
der „Olga“ und „Arcona“-Klaſſe alſo auch nicht 
mehr für den politiſchen Dienſt im Frieden 
brauchbar ſind. Von den fremden Manövern 
wiſſen wir, daß den Panzerſchiffgeſchwadern in 
England auf jedes Panzerſchiff wenigſtens 2, in 
Frankreich 1-2, in Italien ebenfalls 1—2 Kreuzer 


kanonenboot in Bau genommen werden müſſen. 


allmälig auf 12, die der Hochſee⸗Torpedoboote 
auf 98 ſteigt, ſo wird das bis auf Weiteres dem 
Bedarf entſprechen. 2 
ſchiffe ꝛc. ſind außer Rechnung gelaſſen, weil fie 
in der Regel aus älterem vorhandenen Material 
erſetzt 


landungen der letzten Tage für das griechiſche 
Oktupationslager in Kreta ſcheinen größer zu 
ſein als geſtern mitgetheilt wurde. Drei ſtatt 
wei Dampfer haben glücklich ihre Ladungen aus 

ud geſchafft, wo eine Abtheilung der griechiſchen 
Truppen ſie in Beſitz genommen hat. Damit 
ſind Vaſſos Truppen für zwei bis drei Monate 
ſichergeſtellt, und werden ſich, falls ſie von den 


Wenn die Zahl der „D. Boote hierdurch 
Schulſchiffe und Verſuchs⸗ 
Die 


werden können. normale mittlere 


in Betracht kommen kann. Die Einberufer der 
Verſammlung find die Herren Graf Königsmarck⸗ 
Radem, Graf Arnim⸗Naſſenheide, von Kamecke⸗ 
Warnin, von Randow⸗Kloxin, von Natzmer. 


Marine können wir eine Blokirung unſerer Küſte 
nicht verhindern. Man ſagt, Deutſchland brauche 
nicht eine ſo große Flotte zu haben wie Frank⸗ 
reich. Aber der franzöſiſche Handel iſt doch weit 
geringer als der deutſche. Man ſagt, die fran⸗ 
zöſiſche Küſte hätte eine längere Ausdehnung. 
Aber die engliſche Armee geht doch nicht nach 
Frankreich, Frankreich baut ſich eine ſtarke Flotte, 


hieſigen Amtsgericht eine dritte Abthei⸗ 
lung für Grundbuchſachen eingerichtet, 


a 3 1b Flotten behelligt werden, ins Innere zurück⸗ 0 I \ ne ft 1 0 Per: üperund 
%½%½½%%ͤę , , , . |, —, alien Kb dur Benrbelung, üb 
erhältniſſe in Oſt⸗ und ee wird es bei leich der S der Bankoſten der durch- Jriechiſche Flotte von den kretenſiſchen Gewäſſeru] Elue ſolche kellung k buchſachen pon: Pommerensdorfer Anlagen 
uns vorausſichtlich genügen und daher an⸗ gleich der Summe der Bankoſten iffe weggedrängt werden ſollte, an eine Zurück- mit einer ſtarken Flotte einnehmen. Ich habe guchſacher * net pe 
zuſtreben fein, daß für jedes Panzer. e un . ai: berufun; von Baſſos gar nicht gedacht wird. eben geleſen, daß in Japan große Aufregung Grüngof, den Wieſen, Kupfermüble. B. Aus 


ſchiff der Schlachtflotte 1 Kreuzer oder Aviſo 
vorhanden iſt. Dieſe Zahl ließe ſich aus dem 
aufgefüllten Beſtande des Flottengründungsplaues 
neben dem auswärtigen Dienſte ſtellen, aber es 
iſt dazu vor Allem nothwendig, daß die Zahlen 
des Flottengründungsplanes aufgefüllt werden. 
Mit dem Kreuzer 4. Klaſſe „G6“ iſt der erſte 
Schritt gemacht, dieſe Schiffe derart zu bauen, 
daß ſie in derſelben Weiſe wie die Aviſos eben⸗ 
falls für den Aufklärungsdienſt bei der Flotte 
geeignet ſind. Die übrigen noch vorhandenen 
Kreuzer 4. Klaſſe beſitzen, weil ungeſchützt, gerin⸗ 
geren militäriſchen Werth, wie der Kreuzer aa“ 
haben wird, find aber bis zu ihrem Aufbruch 
noch gut verwendbar im Auslandsdienſt. In der 
Denkſchrift zum Etat 1889 —90 war gejagt, daß 
die vorhandenen vier Kanonenboote ſpäter eben⸗ 
falls durch Kreuzer 4. Klaſſe erſetzt werden 


1896 


die 


wird 


geſeh 
ſcheint jedoch nicht rathſam. 


letzten Etats 45 531 333 Mark. 


gen aus: 26 418 000 Mark. 
Etats noch weniger. 


ſprochenen Lücken in 
Flotte. Um dieſe Lücken auszufüllen, muß jetzt 
die normale Höhe der jährlich aufzuwendenden 
Bauſumme von 45½ Millionen Mark für eine 
Reihe von Jahren überſchritten werden. Hier⸗ 
mit iſt im vorliegenden Etat für 1897—98 der 
Anfang gemacht, nachdem in den beiden Vor⸗ 
jahren durch Jubaugabe einer größeren Anzahl 


Schiffe die Werften zur Verarbeitung dieſer 
größeren Summen vorbereitet ſind. 


können. 


ſatz zufällig in dieſe Jahre fällt, nur um eine, 


ALS Kenner der dortigen Sachlage aus eigener 
Anſchauung kann ich verſichern, daß weder von 
den Kretenſern Vaſſos' Abzug erlaubt würde, 
noch von den Truppen ſelbſt einem derartigen 
Befehl Folge geleiſtet würde. Allem Anſchein 
nach wird alſo Europa mit dieſer Situation zu 
rechnen haben. Die Antwort Griechenlands auf 
die Kollektivnote der Großmächte iſt aufge⸗ 
ſchoben und wird wahrſcheinlich erſt am Montag 
erfolgen. Griechenland will, ſo wird amtlich 
verſichert, durch alle feine Vorbereitungen keine 
Drohung gegen die Türkei ausführen, ſondern 
trifft nur gegen die gewaltigen Anſammlungen 
türkiſcher Streitkräfte an der Grenze Ver⸗ 
theibigungsmaßregeln. Für Griechenland handele 
es ſich augenblicktich nur um Kreta, wo keiner 
ſo berechtigt ſei einzugreifen wie Griechenland 
und wo Griechenlands Vorrecht von keiner 
höheren Gewalt überwunden werden könne. 


Der Etat für 
—97 wirft für Schiffsbauten und Armirun⸗ 
Die vorhergehenden 
0 r. Dieſes Mißverhältniß giebt 
Erklärung für die bereits anfangs be⸗ 
dem Schiffsbeſtande der 


Die Arbeit 
durchweg planmäßig gefördert werden 
Die Zahl der erſten Raten iſt, ab⸗ 


en von den Kanonenbooten, deren Er⸗ 


ſagen“. Ich müßte vor Gericht kommen, wenn 


der Abtheilung X die Grundbuchſachen von: 
Kreckow, Nemitz, Pommerensdorf, Alt⸗ und Neu⸗ 
Torney, den Mühlen, dem Gute Friedrichshof. 


herrſcht, weil der deutſche Geſandte ein paar 
Knaben mit der Peitſche geſchlagen habe, die 
ſeinen Pferden in den Weg liefen. Es werde 
dort eine Interpellation im Parlament vorbereitet. 
Wenn nun dort ein Deutscher todtgeſchlagen würde, 
ſollen wir daun ſtillhalten? Daun geht das 
Anſehen unſerer Macht zum Teufel, wenn wir 
nicht vermittelſt unſerer Flotte auch in den Nr. 
exotiſchen Gewäſſern den Daumen auf das Auge 
drücken können. Dazu brauchen wir eine ſo 
ſtarke Flotte. Was wir in der Entwicklung von 
Plänen vorzeigen, reicht nur bis 1900. Der 
Menſch iſt ſterblich, und ſoll man nicht zu weit 
vorausblicken. Wenn wir nicht damit heraus⸗ 
kamen, jo würde man jagen, es giebt Leute, die 
nicht den Muth haben, „endlich ihre Meinung zu 


3 Nr. 7, die zu der Abtheilung gehörige 
erichtsſchreiberei befindet ſich in den Zimmern 
9, die Grundbücher im Zimmer 


r. 8 und 


10 


Steuerdirektion wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der Umtauſch der in Folge des Stempel⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes vom 31. Juli 1895 mit dem 


den früheren Vorſchriften angefertigten Stempel⸗ 
werthzeichen (Stempelbogen und Marken) 
nur bis zum 1. April d. J. zuläſſig iſt. Der 
Erſatz iſt unter Beifügung der 
ich mit den Forderungen nicht hervortreten wollte, 
und ſpäterhin Alles darüber „zum Deibel“ 


— Seit Aufang dieſes Jahres iſt beim 


welche die Bezeichnung „Abtheilung XVIII“ 


Der Richter der neuen Abtheilung arbeitet im 


3 einer Bekanntmachung der königl. Prov.⸗ 2 
1. April v. J. außer Gebrauch getretenen, nach 


unt veralteten 
Stempelmaterialien bei dem Haupt⸗Zoll⸗ oder 
Haupt⸗Steuer⸗Amte des Bezirks — in Stettin bei 


Dein Einmal find größere fir , rer [Europa möge glauben, vom grünen Tiſch aus gehen ſollte. Es iſt ein ſchöner Anlauf, den dem Haupt⸗Steuer⸗Amte II — anzumelden. j 
Schiffe nicht überall erforderlich und andererſeits 1 Kreuzer, über die normale Zahl mit Amonomien, Reformen und ſonſtigen Hin⸗ wir bis 1901 machen würden, zumal nach der N tehi 2 nn 1 Mader 
iſt es auf manchen Stationen, wie in i Muniftzenz, die der Reichstag im vorigen Jahre Proteſtſache wider den antiſemitiſchen 


China und im Kamerungebiet erwün cht, über 
Schiffe von geringem Tiefgang zu verfügen. Aus 
dieſen Gründen 


die Zahl der 1. Raten nicht höher in Ausſicht zu 
nehmen ſein. 


yaltungsmitteln die kreteuſiſche Kriſis beſchwich⸗ 


Auch für die nächſtkommenden Jahre würde 8 


igen zu können; werde ſich aber getäuſcht 


Dieſes Vautempo iſt aber auch finden und dem unerſchütterlichen Willen der 


bewies 8 iffe Jskraut und den liberalen Prediger Dr. 
ewieſen hat. Aber die neuen Panzerſchiffe Scipio von der St. Jakobikirche zu Stettin 


koſten gegen 1873 das Doppelte, die Kreuzer das 


iſt i i f 8 5 um, 1% Drei⸗ bis Mi “ ift das Erkenntniß des königlichen Konſiſtoriums 
Erſatzſchiffe für er .. das langſamſte überhaupt mögliche, weun die . er . Ene dritte Drei⸗ bis ride det Prodi Halde Ku ** 2 pe 
Habicht auch Weiter an Hansuennh ie zu banen Zahl der fehlenden Schiffe vermindert werden dernen iq kr j er f eleven 115 d 70 pie „. Die Mittheilung der „Nationalzeitung“, gangen. Ueber den Inhalt deſſelben iſt jedoch 
Zwei davon find für 1897-98 gefordert. fiel. Immer uur von der Grundlage 75 N Bags Rlafieı der ede 8 17 5 7. Yandelöminifteriums mit zweiſ das ſtreugſte Amtsgeheimniß ausgeſprochen. Hier⸗ 
In eingehender Weiſe beſchäftigt ſich die Flottengründungsplans von 1873 ausgehend, verkünder werd gliedern der früheren Produktenbörſe, die nach möchte man nach 


Denkſchrift ſodann mit dem Beſtande der frem⸗ wird 


es auf dieſe Weiſe möglich ſein, den plan⸗ Außer dem Geſchwader vor 


gleichzeitig Mitglieder 


der Gepflogenheit der 


des Aelteſtenkollegiums 


e IS Ben eta, das aus dem Panzerſchiff „Oydra“, den ech se 5 Disziplinarhöfe und Verwaltungsgerichte ſchließen, 
\ a in nagpjtäßigen Beſtand der Flotte und ein gefundes | TC Bug " ſeien, Verhandlungen angeknüpft worden, welche d. ide Erk 

den Marinen und ſucht nachzuweiſen, wie überall n"BIBEN 1 5 k Kanonenbooten „Alpheios“, „Peneios“, „Eurotas“ die an zr ' edatz beide enntniffe zu Ungunſten der bes 

das Beſtreben nach Verſtärkung obwalte und Re⸗ Verhältniß zwiſchen Erſatzbauten und Beſtand und Muykale - beſteht, fl „ die Produttenbörſe betreffen, und daß am Tage treffenden Bewerber ausgefallen ſind. Der Fall 


gierung und Volksvertreter in dieſer Hinſicht ein⸗ 


trächtig zuſammenwirken. Angefiht3 dieſer Ver⸗ hund 


in den erſten Jahren 


der gleichzeitig im Bau befindlichen Schiffe wird 


8 ſind noch zwei andere 
Geſchwader ausgefahren: eins nach Volo, aus 
den Panzerſchiffen „Pſara“ und „Spetzal“, den 


des kommenden Jahr: 
erts wieder hergeſtellt zu ſehen. Die Zahl 


jener Mittheilung (24. 


0 . Februar d. J.) bezüglich: 
Beſprechungen ſtattgefunden hätten, iſt als der 
thatſächlichen Grundlage entbehrend bezeichnet 


Jskraut iſt bekaunt; bei Scipio handelt es ſich 
um die Wahl dieſes hervorragenden Geiſtlichen 


ältniße im! ſei N forder⸗ zeitig un E ae tsarars rail en " 5 EN ſeitens des Berliner Magiſtrats zum Prediger 

8 = e nicht größer ſein, wie ſie am Ende der ſiebziger e en: „ ee 5 „ige worden, weil thatſächlich von dem Handelsmini⸗ 15 der Pore e Kirche, Bu Ge⸗ 6 

um bie Lücken wieder zu ſchließen, die 5 das Jahre geweſen iſt. Damals waren 19—23 hon das ambere aus funf Kauonenboclenſſſterium keinerlei Verhandlungen dieſer Art ans meindevertretung oppponirt, weil Scipio Mitglied 
* 


Zurückbleiben der Erſatzbauten entſtanden find: 
Der Flottengründungsplan nahm für eiſerne 
Schiffe, hölzerne Schiffe ſind jetzt außer Frage, 
eine Lebensdauer von 30 Jahren an. Für das 
Etatsjahr 1887—88 ergab ſich aus dieſem Alter 
und dem damaligen Werth der Flotte von 200 
Millionen Mark eine Summe von 200 000 000 : 30 


war 
zwei 


Schiffe (ausſch“. Torpedoboote) zugleich im Bau; 
1897-98 werden 
(einſchl. Torpedodiviſionsboote, aber exkl. Torpedo⸗ 
boote) im Bau ſein. 


bis 1898 werden ſieben erſte Raten gefordert 


nach dem Golf von Arta. Das Torpedoboot— 
Geſchwader unter dem Prinzen Georg ſoll auf 
zehn Stück vermehrt werden. Die griechiſchen 
Kolonien in Rumäuien, Egypten und Frankreich 
haben große Beiträge zum patriotiſchen Fonds 
geſpendet. 


17, 1898-99 18 Schiffe 
Die Zahl der erſten Raten 
damals jährlich 5—7, worunter regelmäßig 
Korvetten oder Panzerkorvetten, für 1897 


geknüpft waren. Das Blatt hat in der Folgı 
ſeine Mittheilung dahin berichtigt, daß Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen dem Staatskommiſſar der Berliner 
Börſe und Mitgliedern der früheren Produkten⸗ 
börſe ſtattgefunden hätten, zu welchen der Staats⸗ 
kommiſſar die Initiative ergriffen, daß derſelb. 
iusbeſondere ein der früheren Produktenbörſe an⸗ 


des Proteſtantenvereins iſt. Sollte ſich unſere 
Vermuthung beſtätigen, ſo iſt ſicher anzunehmen, 
daß die Betheiligten in beiden Fällen beim Ober⸗ 
kirchenrath Berufung einlegen. 


Stettin beſtimmten Kommiſſion für die Prüfung 
von Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten iſt der Re⸗ 


ze en 3 ne. (einſchl. ein „D“ Boot). An m m. gehörendes Mitglied des Aelteſtenkollegiume] gierungs⸗ und Baurath Eich hierſelbſt ernannt 
u dar d en e Weiteres Hinausſchieben des mit dem vor⸗ Aus dem Neiche. unter Ueberſendung feiner Karte um eine Be 5 i en 
zufolge e na > es hatte ſich liegenden Etatsentwurfe eingeleiteten Vorgehens Der Kaiſer traf, von Wilhelmshafen kom⸗ ſprechung erſucht habe. Auch in dieſer Faſſung 


herausgeſtellt, daß die militäriſche Invalid dät 
der Schiffe früher eintrat, als mit einem Alter 
der e e waren die Koſten 

nen e geſtiegen in Folge der Forts 
ſchritte der Technik, 5 5 Bene or 
vollkommnung der ganzen Schiffstyps, der ge⸗ 
ſtiegenen Materialpreiſe und der höheren Arbeits⸗ 
löhne. Nicht viel unter 10 Millionen Mark — 
5 v. H., entſprechend einer Lebensdauer von 20 


mari 


zur Auffüllung des Schiffsbeſtandes muß — ſo 
heißt es zum Schluß —, abgeſehen von der 
immer bedrohlicher werdenden Schwächung der 


Frieden verknüpften Verluſten, in ſpäterer Zeit 
zu unverhältnißmäßig höherem Aufwand für den 
Schiffbau führen. 


CCC 


mend, in Begleitung des Prinzen Heinrich 
geſtern Nachmittag 3 Uhr auf dem Vahuhofe in 
Bremen em und begab ſich nach Begrüßung ſei⸗ 


timen Wehrkraft und den damit ſchon im tens des Bürgermeiſters Pauli 


— An dem Reglgymnaſium zu Stralſund 


bedürſen die Angaben des Blattes der Verichtie ift die feſte Anſtellung des Schulamtskandidaten 


gung, wie aus der nachfolgenden Mittheilung des 
Staatskommiſſars ſich ergiebt: 

Es iſt nicht richtig, daß ich ein Mitglied 
des Aelteſtenkollegiums unter Ueberſendung 
meiner Karte um eine Beſprechung erſucht 
habe. Ich habe in den Monaten Januar und 
Februar den Aelteſten der Kaufmannſchaft per⸗ 
ſönlich meinen Beſuch gemacht und bei den⸗ 


— Der Gerichtsaſſeſſor Bandoly iſt bei dem 
Laudgericht in Stargard in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte eingetragen. \ £ 

— (Berfonal-Beränderungen im Bereiche des 
zweiten Armeekorps.) v. Zinnow, Sek.⸗Lt. vom 
Drag.⸗Regt. von Arnim (2. brandenb.) Nr. 12, 
in das Ulan.⸗Regt. Graf zu Dohna (oſtpr.) Nr. 8 


— Zum Vorſitzenden der mit dem Sitze in 2 


Bernhard Gaſter als Oberlehrer genehmigt. ＋ 


„ wurden für die Zukunft zur Erhaltung! N 7 a dampfer „Auguſta Viktoria“ anläßlich des] jenigen Herren, die ich nicht angetroffen habe, verſetzt. Im Sanitätskorps. Der Aſſiſt.⸗ 
a ns als nothwendig bezeichnet. . Zur Bewegung auf Kreta. fünfzigjährigen Jubiläums der Packetfahetgeſell⸗ in üblicher Weiſe meine Karte zurückgelaſſen. Arzt 2. Kl. Dr. Kramm vom Inf.⸗Regt. von der 


hin aber wurde in der genannten Denkſchriſt 


Die Admiralität in London erhielt ein Tele⸗ 


Ich habe dabei wohl mein Bedauern über die Goltz (7. pomm.) Nr. 54 zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl.; 


noch ausgeſprochen, daß man mit einer Summe gramm vom Kontre⸗Adm'ral Harris aus Suda internationale Garteubau⸗Ausſtellung bejuchen.| Vergeblichkeit des Beſuches, niemals aber ein] die Unterärzte Dr. Kahle vom Gren.⸗Regt. König 
von 8 Millionen Mark = 4 v. H. des Beſtandes von geſtern, in welchem es heißt, die Admirale — Der König von Sachſen gedenkt von] Eiſuchen um eine Beſprechung beſtellen laſſen. Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, unter 
für Erſatzbauten und einige Neubauten in den hätten nach dem Leſen eines Briefes des griechi⸗ Mentone am 19. März Abends wieder in Wenn einer der bezeichneten Herren bei der Verſetzung zum Fußart.⸗Regt. von Hinderſin 
nächten Jahren werde wirthſchaften können, ſchen Koumodore und der Nachrichten aus Oresden einzutreffen, während die Königin noch. Erwiderung des Veſuches auch über die Ver- (pomm.) Nr. 2, Dr. Schulz vom Inf.⸗Regt. von 


jedoch „nur auf Koſten des kriegeriſchen 
ie Blotte und unter verhält: 
nißmä ehrbelaſt ü ihre zu 
Eiusten der en ung ſpäterer Jahre z 


liche 


Europa die Anſicht 


Athen irrezuleiten verſuche dadurch, daß man es 
ſo darſtelle, als ob ſie (die Admirale) die Türken 


geäußert, daß man die öffent⸗ 


einige Zeit auf Kap Martin verweilen wird. 
Europa und namentlich in 


Sonnabend, 20. März, Abends 7 Uhr 20 Mi⸗ 
unten will der König ſich, einer Einladung des 
Starjers Folge leiſtend, nach Berlin begeben, um 


Meinung in 


hältniſſe der Produktenbörſe geſprochen hat, 
jo kann hierauf wicht die Behauptung begründet 
werden, daß ich ihn durch Abgabe meiner 


Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Verſetzung zum 
Drag.⸗Regt. von Wedel (pomm.) Nr. 11, zu 
Aſſiſt.⸗Aerzten 2. Kl.; die Aſſiſt.⸗Aerzte 2. Kl. 


. l Karte zu einer ſolchen Beſprechung eingeladen der Neierve Dr. Geuſch vom Landwehr⸗Bezirk 
s P 0 . 2 
ſer Klauſel haben Di. 6 5 gegen die Griechen beſchützten. Die Admirale ſan der Feier des hundertjahrigen Geburts⸗] habe. ER Stettin, Dr. Caeſar — Landw.⸗Bezirk Steitin 
treffend erwieſen. Der Verluſt der Flotte an ſeiklären, fie hätten ihre Handlungen immer tages des Kaiſers Wilhelm 1. tyeilzus Die Initiative zu „Beſprechungen“ über dief zu Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Kl.; der Unterarzt der Ref. 
kriegeriſchem Werth iſt aber unerwartet groß ge⸗ darauf gerichtet, Blutvergießen zu verhindern, nehmen. Der Aufenthalt in Berlin wid] Verhältniſſe der Produktenbörſe habe ich bei] Dr. Hirſch vom Landwehr⸗Bezirk Stettin zum 
worden, weil bei dieſer Berechnung noch der ein. | ohne dabei die Türken mehr zu begünftigen als ſſich vorausſichtlich auf einige Tage erſtrecken. — zwei Mitgliedern derſelben, die übrigens nicht Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. befördert. Der Aſſiſt.⸗Arzt 
ſache Werth des Beſtandes in Verbindung mit] die Aufſtändiſchen. Alle ihre Eutſchließungen[ Prinz Friedrich Wilhelm, jüngſter Sohn] Mitglieder des Aelteſtenkollegiums find, Mitte 1. Kl. Dr. Heiſe vom Iuf.⸗Regt. Graf Schwerin 
der Lebensdauer zu Grunde gelegt wurde, ob- ſelen einmüthig erfolgt. Sie hofften, daß ihr des Prinzen Albrecht, der am Sonntag, 14. Januar ergriffen, um Informationen über die (3. pomm.) Nr. 14, zum Inf.⸗Regt. Markgraf 
gleich die Koſten der Erſatzbauten höher fein völliges Einvernehmen ihre Regierungen in den] d. Mts., in der Kapelle des königlichen Schloſſes] Verhältnſſſe des börſenmäßigen Waarenhandels Ludwig Wilhelm (3. bad.) Nr. 111, die Aſſiſt.⸗ 
mußten, wie der Werth der erſetzten Schiffe.] Stand ſetzen werde, ſich über ihr Verhalten ein zu Berli durch den Generalſuperintendenten D.] nach dem Inkrafttreten des Börſengeſetzes zu Aerzte 2. Kl. Dr. Sinnhuber vom Drag.⸗Regt. 
Dieſer Unterſchied wurde ſchon in „eigenes Urtheil zu bilden. Dryander konfirmirt wird, iſt am 12. Juli 1880] ſammeln. Daraufhin haben zwei ſolcher Be⸗ von Wedel (pomm.) Nr. 11, zum Juf.⸗Regt. Nr. 


ſchri zin der Benk⸗ 
ſchrift 188788 feſtgeſtellt, inzwi 3 

noch erheblicher geworden. Die Prader et über 
ſatzbauten find nach jetzt rund 20 Jahren auf 
erſetzenden Schiffe geſtiegen. Es wird alfo 
richtig ſein, nicht mehr die Baukoſten der aus⸗ 
ſcheidenden Schiffe zu Grunde zu legen, ſondern 

i 


aus 
diejenigen der neuen Typen. Dieſe Koſten wer⸗ 


die geſtern das Telegramm an den König Georg 
unterzeichnet hätten, keine Anſicht äußern; vor⸗ 
ausſichtlich würden 
ſtehen (ſtürmiſcher Beifall bei den Minifteriellen) 


einem Sechſtel des Hauſes nach der kürzlichen 


zu Schloß Camenz in Schleſien geboren und am 
19. Auguſt 1880 dort durch den Hofprediger D. 
Kögel getauft worden. — Auf die an den 
Furſten Bismarck von den ſtädtiſchen Kollegien 
in Chemnitz gerichtete Glückwunſchadreſſe iſt 
folgendes Schreiben eingegangen: „Dem geehrten 
Rathe der Stadt danke ich verbindlichſt für die 
ehrenvolle Begrüßung, die mir mit der ſchön 


Im Unterhauſe erklärte Balfour, er wolle 
das Vorgehen der Parlamentsmitglieder, 


keine ernſten Folgen ent⸗ 


einem Schriftſtück, das von weniger als 


ſprechungen in der zweiten Hälfte des Januar 
ſtattgefunden. Die Angabe der „Nationalzeitung“, 
daß Verhandlungen mit Mitgliedern des 
Aelteſtenkollegiums von mir angeknüpft ſeien, 
kann unmöglich auf jene vor ſechs Wochen er⸗ 
folgten informatoriſchen Beſprechungen mitanderen 
Mitgliedern der Produktenbörſe begründet werden. 


derſin (pomm.) Nr. 2, zum magdeb. Feldartillerie⸗ 
Regt. Nr. 4 verſetzt. Beamte der Militär⸗ 


in Kolberg, nach Inowrazlaw, Kerinnis, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Stettin, nach Jüterbog verſetzt. 
Bei dem Bahnhofe Gr.⸗Chriſtinenberg 
fand am Donnerſtag Abend ein Paſſagier in 


143, Dr. Duerdoth vom Fußart.⸗Regt. von Hin⸗ 


Verwaltung. Schubert, Kaſernen⸗Inſpektor 


den daun in Berbind it der erfahrungs- Verath Der il 50 wie e J * 
n dann in Verbindung mi „Lerathung über die engliſche ausländiſche Politik, ausgeſtatteten Adreſſe in Erinnerung an mein gez. Hemptenmacher. Folge eigenen Leichtſinns ei 1 
mäßigen Altersgrenze und der vorhandenen und über welche keine e 1 1 25 13 Se als Ehrenbürger der Stadt Tod. Der Bruder des Bahahoſvorſtehers 


no 
u S0 erreicht, 


zu haltenden Zahl der Schiffe ergeben, wie viel 
jährlich zur Erhaltung des Beſtandes aufge⸗ 
wendet werden muß. 


Die materielle Juvalidität tritt nicht bei] Aben 


unterzeichnet wor 
uifteriellen.) he 


(Beifall bei den Mi⸗ 


Die Drahtungen der i r 
5 1 geſtrigen Londoner 
dblätter beſagen, die Pforte habe die V 


Chemnitz zugegangen iſt. Ich verbinde damit 
meine herzlichen Wünſche für die dauernde Blüthe 
der Stadt unter Ihrer ſachkundigen Leitung. 
v. Bismarck.“ — Am 11. März 1897 vollendet 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 5. März. Landtag. Bei der Bud⸗ 
getberathung führt Zdenko Schücker aus, die 
Deutſchen könnten der Regierung kein Vertrauen 


Braun zu Gr.⸗Chriſtinenberg halte einen Güter⸗ 


als ſich der Zug noch in 


t und ſprang 
955 Be kurz vor dem hieſigen 


voller Fahrt bewegte, 


allen Schiffsklaſſen mit demselben Alter ein, ſchläge der Mächte zur Löſung der Kretafrage[ Dr. Moritz Ellſtaetter, von 1868--1893 |entgegenbringen, da deren Haltung eine ſchwan⸗] Bahnhof von dem Wagen, er fiel 10. ungludlic) 
andern fie iſt verſchieden in Folge der ver⸗ angenommen. Die a8 Kauea 9 badiſcher nike, der einzige jüdiſche keude ſei; das deutſche Volk ſetze volles Ver⸗ Ba 5 reg ae 193 
ſchiedenen Empfindlichkeit des Schiffekörpers nach den Plan zur Durchführung der Zwangsmaß⸗ Miniſter in Deutſchland, fein 70. Lebensjahr. — trauen in die Weisheit des Monarchen; die fein 8 Er j IB. RUE BE 
dem Typ, wobei die Torpedoboote an der regeln gegen Griechenland vor, der, wenn er Die badiſche Regierung verſtändigte die] Deutſchen ſeien gute Oeſterreicher, fie blickten mit er dem Verdacht der Hehlerei wurde 
Spitze ſtehen, und nach den Anſtrengungen des fertig iſt, den Mächten unterbreitet werden ſoll. Handelskammer zu annheim, daß für die Beſorgniß der Zukunft entgegen. Bucquoy es ee 10 e wur de 
ie welche in außerheimiſchen Gewäſſern] Der griechiſche Geſandte ſagte einem Preſſever⸗[ Auflöſung der Produktenborſe die alten] klärt, feſt überzeugt zu fein, daß es zu einem biſcheſtraße wohnhafte Arbeiter 


des Schiff am größten find. 

Die militäriſche Altersgrenze aber wird 
\ weil die Leiſtungen der 
im Laufe der Zeit heruntergehen und in 


treter, daß viele Deutſche ihre Dienſte für Kreta 
angeboten hätten. 


doner Meldung, England wolle die Betheiligung 


Börſenſtatuten nicht maßgebend ſeien. Das 
Reichsgeſetz löſe die bisherige Börſe auf, eine 
Neubildung der Produktenbörſe müſſe auf Grund⸗ 
lage der nenen Börſenordnung ſtattfinden. 


Das Wiener „N. Tagbl.“ ſchreibt, die Lon⸗ 


Verſtändigung gemacht werde 


Berndt feſtgeuommen. 

* In Buddenbrock bei Greifenhagen 
ion. wurden ia letzter Nacht ein Wohnhaus und 
und ſchließt: mehrere Scheunen eingeäſchert. i 


Ausgleich kommen werde; ſeine Partei werde 
bierfür immer begeiſtert ſein. Redner wünſcht, 
daß ein neuerlicher Verſuch zu einer nationalen 


* 
= 


zug zur Fahrt von Gollnow nach Chriftinenderg 


3 

5 * Im letzten Sommer wurde das Dorf f ſehr zahlreich eingehenden Anfragen zeigen, daß Stettin, 6. März. Wetter: Veränderlich, f N 

i Königsfelde durch eine verheerende Feuers⸗ Zur Geſongbuchsnoth! noch ein großer Bedarf in der Landwirthſchaft] Temperatur 5 5 Grad Reaumur. Barometer 9,25, Roggen loko “er: an [ ze loko 
brunſt heimgeſucht, der eine große Anzahl von Wir erhalten folgende Zuſchrift: liegt. Die Feſtigkeit aller, wohl auch die bereits 758 Millimeter. Wind: Oſt. ſaat loko 9,50, Hanf 5 Talg foto 8000 
Gebäuden zum Opfer fiel. In Verfolg der über Köslin, den 4. Mürz. Ich möchte zu ſteigende Tendenz einiger Märkte dürfte daher Privat⸗Ermittelung. do. per Auguſt ——. — Wetter: Froſt. 


* 


n 


- 


die Entftehungsurfache jenes Brandes eingeleite⸗ 
len Unterſuchung iſt jetzt auf Veranlaſſung des 
Amtes Ziegenort der Banerhofsbeſitzer Falbeck 


fang, dünn und ſchwach gebogen. Auf ſeinen 


meinem erſten Schreiben noch den Zuſatz machen, 
daß ich ſelbſt am 10. Februar cr. 50 Stück neue 


vinz fo großes Quantum lie⸗ 


volle Berechtigung haben, um ſo mehr als die 
Angebote vom Auslande faſt ganz nachgelaſſen 
haben. In Saatgetreide hat ſich die Nachfrage 


Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
161,00 bis 164,00 bez. 


Wechſel auf Amſterdam kurz 


Nepwpork, 5. März. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den PH 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


z Evaugetiſche Gefengbücher bei F. Heſſenland in]! h x ; 
F Ju Königsfelde unter dem dringenden Verdacht) nee Re de rer 50 über ganz Deutſchland verbreitet. Mit Hafer loto 17 5 8 8 en per 1000 Kilogramm] pritannien 46 000, do. nach Frankreich — 
de Wraudſtiftung verhaftet worden. Exemplare Rohdruck der Borgis ausgabe und 200 kann Schweden ſehr viel aushelfen. aber Hafer 0 t, per 1000 Ki do. nach anderen Häfen des Kontinents 28 000, 
4 * Für die zweite diesjährige Schwur⸗ Exemplare Rohdruck der Taſchenausgabe. Hier⸗ Sommerroggen wird früher oder ſpäter noch ſehr o 128,00 bis 18000 1 per 1000 Kilogramm do. von Californien und Oregon na ch Groß⸗ 
5 gerichtsperigde, die am Montag, den 8. auf wurde mir die Antwort zu theil, Heſſenland knapp werden. — Wir notiren und liefern Sri Kae Britannien. 11 000, do. nach anderen Häfen d 0 
Mürz, unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths] wolle mir nur je 10 Exemplare Rohdruck liefern; ſaatfertig gereinigte Waare mit garantirter Rein⸗ loto ih 9 ver 100 Liter à 100 Prozent] g Antinents — — he ten de 
x Schwantes beginnt, find als Geſchworeneſ die gebundenen Bücher werde er ſenden, wenn heit und Kelmkraft pr. 50 Kilo: Rothklee in⸗ Ne f p öl fil per 100 Kil Newhork, 5. März. (Anfangskourſ 
1 einberufen worden die Herren: Oberlehrer Juſtus die Reihe an mir ſei. Da ich die Bücher ſehr ändiſcher, frei von amerikauiſchem, franzöſiſchem Faß Bei Kleinigk item 54.00 B ogramm loko ohne gm elzen per Mai 82.00. Mai 300 * 
1 Baltzer, Buchdruckereibeſitzer Moritz Bauchwitz, eilig gebrauchte, ſo beſchwerte ich mich ſofort bei und itatieniſchem Klee, mittelfein und fein 48 8 e A i 1 ‚he 908. * per März 55,00 29,02. „00. 2 per Mai 
N Rentier Friedrich Falkenberg, Holzhändler Wilh. der Geſangbuchs-Kontroll⸗Kommiſftion. Ich habe bis 48 Mark, hochfein und ertrafein 50—55; 95 8 7 — lola Haie Newyork, 5. März, Abende 6 Uhr 
8 Gallaſch, Rentier Hermann Heidemann, Ritter⸗ aber bis heute weder die Bücher von Weißklee mittelfein und fein 46—56, hochfein etroleum loko 10,00 Mark verzollt. er is D HOEE 
Et gutsbeſitzer Frhr. Ernſt v. Knobelsdorff, Kauf- F. Heſſenland, noch auch eine Aut- und egiwafein 62—67; ſchweviſch Klee 48—54; Landmarkt. Baumwolle in Newyork 3) 45 
mann Paul Letſch, Kaufmann Julius Mellat, wort der Geſangbuchs⸗Kontroll⸗ Wundklee 39—48; Gelbklee 1723; Inkarnat Weizen 160 bis — Roggen 117 bis a | 1010 
4 Eiſenbahn⸗Bauunternehmer Johs. Müller, Klemp⸗[Kommiſſion erhalten! klee 19—21; echten Steinklee 18—20; Espar⸗ 120. Gerſte — Hafer 132—134. Heu [Petr ole u m Rohes (in Caſes) 7.00 1 
g nermeiſter Eduard Niedermeyer und Direktor Wenn die Geſangbuchs⸗Kontroll⸗Kommiſſion ſette, einſchürige 15—16, zweiſchürige 171851335, Stroh 30-35. Kartoffeln Standard white in Newyork | 630 | 630 
Richard Reer, ſämtlich aus Stettin, Schiffskapitän nicht ſchneller arbeitet, nutzt fie den Wied ver⸗ Luzerne, provencer 58— 63, ungariſche 49.—53, 45 —48 per 24 Zentner. do. in Philadelphia 625 625 
Chriſtian Broſe⸗Neuwarp, Gutsbeſitzer Max Coſte⸗käuferu garnichts! norditalieniſche 48—52, deutſche 53 — 56, nord⸗ Pipe fine Gertificates ar ‚ed 25 
Bruſenfelde, Architekt Bruno Gaedecke⸗Weſtſwine, Hellmuth Kolterjahn. amer kaniſche, zu Anbauverſuchen zu empfehlen, f 2: Stlußt Schmalz Weſtern ſteum. 4375 er 
Gutsbeſitzer Karl Germershauſen⸗Scheune, Rentier Ferner erhalten wir von anderer Seite noch 45 Sandluzerne 58 —63, Schotenklee 66—69; die . Paris, 5. März, Nachm. (Schlußkourſe.) do. dhe und Brothers. 465 4 
Rudolf Gombert⸗Paſewalk, Hoteldirektor Cypriau] folgende Zuſchrift: Keiukraft von Klee und Luzerne beträgt in Träge. zucker Fair refining M geo- ve ‚60 
g Herrmann. Heringsdorf, Ziegeleibeſitzer Wilhelm Ein Detailgeſchäft unſerer Provinz, weiches dieſem Jahre je uach den Qualitäten 95 Prozent 3% Franz Rent N 1 92 pabos Feſining Mosco⸗ 275 2.75 
x Heuer⸗Züllchow, Bürgermeiſter Robert Kleinfeld⸗ | ftets au Vollhagen'ſchen, Stargarder und Porſe⸗ und Farüber Thimothee. ertrafein ſächſi⸗ 4 8 1 ki LERNT un 2 F 2,75 ‚15 
lfedom, Kaufmann Guften Ludwiar Swinemünde, ſhen Geſangbüchern zuſammen jährlich zuiſcen Ih“ 2 ul hochpein, gaiſhes c Naias, Borkügieen...... 2. .°.2:::.] 23.00 220 Rother Winter- loto | 86,37 85,25 
Nittergutspächter Franz Riemer-Ofttlüne, Jiegelef 2000 vis 3000 Gesangbücher abiegte, hatte alt Tun 1942-20,  Gngliihes Raigras, Portugieſiſche Tabaksoblig. . -. | re. 83,75 | 82,62 
beſitzer Albert Rieſe⸗Ueckermünde, Gutsbeſitzer[ 2. Februar cr. 50 Evangeliſche Geſaugbücher Origingaſaat, 13½ — 14, deutſche, aber ganz reine 4% Numäuier — — ER. 1 5 
Ernſt Schlüter =» Gut Neuendorf, Kaufmann Nr. 4, 30 Ex. Nr. 5 und 10 Nr. 7 bei F. Sagt 12—13; Italieniſches Raigras, Original⸗ 4% Ruſſen de 18999 —.— —— per Ma: 277 R 
Schnöring⸗Ueckermünde, Rentier Wilhelm Stib Heſſenland beſtellt. Am 5. Februar beſtellte das ſaat 16—17, deutſche 14—15; Franzöſiſches 4% Ruſſen de 1804. 66,30 | 66,30 per MIt. nn 81,25 
wert⸗Paſewalt, Kaufmann Sundin⸗Greifenhagen, Detailgeſchäft dann die von ihm vorausſichtlich Malgras 49—53 A Kuaulgras 48-52; Honig⸗ W Anl. 9950 100,0 [Kaffee Rio Nr. 7 lot: 7 7 
Brauereibeſitzer Emil Voerkelius⸗Kammin, Kauf⸗ benöthigten Gelbſchnitte nach, nämlich je 200 Ex. gras 25 Schafſchwingel 33—36 ; Wieſen⸗ 4% 8 12 (uene )) 1 8 1 . per April. Re 1 
mann Karl Wannmacher⸗Jaſenitz, Gutsbeſizer Einb ud Nr. 1 und Nr. 2. Da die Bücher aus⸗ ſchwingel 25—27; Wieſenfuchsſchwanz 80—90 : 3% Spanier dußere Auleſben ende eee . . . 9,00 905 
F Friedrich WilledesStuthof und Gutsverwalker blieben, fragte das D.taligefgäft daun an, wie Kohtalansung 78-80; Wieſenriepengras den 60; | Gonnert, za 17,52½ Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 365 | 3,65 
Paul, Zühlke Stepenitz. 15 N es mit der Lieferung wäre. Darauf traf am Serradeſla 1896er Ernte mit 85 Proz. Keimkraft] Türkiſche Looſ 8350 88,00 Mais feſt i i 
g Ornithologiſcher Verein. (Sitzung 3. März daſelbſt folgende Antwort ein: 1211, 13%, Ackerſpörgel 10—11, Rieſenſpörgel 4% türk Pr.⸗Obligatlonen 420.00 425,00 per März 29.50 29,09 
. vom 1. Mürz.) Der Vorſitzende Herr Major Gleich nach Empfang Ihrer Beſtellung 12-13; Wicken, ſehr gefragt, 8-84], ; Pferde⸗ Tabac; Ottom . .. 267.00 | 2840N ver Mai. g 30,00 29,50 
N Langemack ertheilt nach Verleſung der Protokolle theilte Ihnen per Karte mit, daß ich von bohnen 10; Peluſchken 9½; Sandwicken 13; 4% ungar. Goldrente 103 50 103,75 ui Juli „ ee 2” 
he Herrn Paske das Wort zu feinem Vortrage über Ihren Aufträgen in Summa von ... Mark Lupinen, gelbe und blaue 125—130, weiße 145 en 1 as 6120) 646.00 Kupfer rn FA 
i den Wiedehopf. Der Wiedehopf gehört jetzt mit Vermerk genommen babe und die Expe⸗ bis 150 pr. 20 Zentner; Sommerweizen je nach An hiſche Staatsbahn 1988 725.00 N eee 
vielen andern Vögeln zu den jeltenen Erſcheinun⸗ dilion der Bücher vor ſich geht, ſobald den Sorten 220230 Murk pr. 20 Zentner, g de Franc a n Fan de dich Bibetpos l. 2,50 er 
gen in Pommern, da feine Lebensbedingungen Ihre Eingangsnummer an die Reihe kommt. Soumerroggen ebenſo 160 bis 180; Sommer⸗ g. de uris 796.00 808.00 Chicago, 5. Mä . * ‚ 
durch die heutigen Sufturverhältnifie nahezu Bor Ihnen ſtehen aber heute gerſte ebenſo 220-230 ; Hafer ebenſo 210—230 5 Banque dend e 180700 90, 5. März. f 
5 untergraben ſind. Er iſt eine anſprechende Er⸗ noch über fünfzig Beſteller, die darunter befindlichen ausländiſchen Getreides | Oredit Lonnai s. 747.00 | 75600 [Pei feſt. per Mi 52, 4. 
ſcheinung von der Größe einer kleinen Taube mit die ebenfalls auf Bücher war⸗ ſorten verſtehen ſich verzollt; ſilbergrauer Buchs | Dobesrs FE RER 637,00 | 657,00 11 feſt, per März.. 75,62 74,50 
hübſchem Kopfſchmuck, verſchieden ſchattirt, mit ter Pei müſſen zun ächſt be⸗ weißen 9 Mark pr. 50 Kilo; Saaterbſen 107 bangl. Eels. 90,00 | 90,00 Mai! A 76,62 15,50 
großfedrigem roſtgelben Gefieder, Rücken und friedigt werden, ehe Ihnen Runkeln, Eckendarfer verbeſſerte Rieſen 20 Mark, Rio Tiuto-Aftien. . 662.00 | 668,00 ais feſt, per März 23,50 23,00 
Flügel ſchwarz mit weißen Flecken, Schnabel zum Wiederkauf "in der Pro⸗ andere Sorten 2—3 Mark billiger; Futter⸗ Nobinſon⸗Altien . . ort per März 8.25 8,10 
möhren je nach den Sorten 28-40 Mark. — Suezkanal⸗ Aktien peck ſhort clear 4.37¼4.37½ 


niedrigen kräftigen Füßen ſchreitet er viel am e itpunkt ans Kiefernſamen, ſteigend, 180—190; Fichten 115 f F ne 
Loden, fein ug if untegeimäbig, Sein Ruf N la? DEE ]bis 1205 Lücchen 75-80 Mark pr. 50 Ks. do V Fa 5 
„Dupshup” hat mit dem Kuckucksruf gewiſſe Beſtellung vom 5. Februar auf: ? — do. auf London kurz 25,16 25,26 3 aſſerſtan ä a 
Aehnlichkeit. Er iſt Zugvogel und vom April 00 enpfare ett ei one Cbeaue auf London 25,18 25,18 Stettin. 6. Mürz. In Nevier 5,62 
bis Auguſt bei uns. Seine Nahrung findet er mag ich nicht; ich theile Ihnen feiner Berlin, 5. Mär do. auf Madrid kurz 288.00. 388.40 Meter = 17° 11”. 
auf Viehweiden an Regenwürmern, Larven Zeit mit, wann die Vücher zur Abholung rs eh 3 do. auf Wien kurz 20775 | 208,00 2 et — 
und Käfern, die er eiſt in die Höhe wirft, dereit ſtehen Butter⸗Wochenbericht Huanchae n 62 50 65 60 — .. 

10 von Gebrüder Lehmann & Co., brivatdiskont 170 17), Telegraphiſche Depeſchen 

6 Ee + 


F. Heſſenland. 


NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 


Anfangs Mai in Höhlungen jeder Art, meiſt Eine draſtiſchere Beleuchtung der g ; 
hohlen Bäumen, aber auch in Mauerlöchern und : bi Die geſunde Lage des hieſigen Marktes bes Hamburg, 5. März, Nachmittags 3 Uhr. Berlin, 6. März. Der Kaiſer, welcher 
Steinhaufen. In letzteren hat ihn Redner früher Geſangbuchsnoth, wie fie in dieſem kundet ſich am deutlichſten durch die Stetigkeit Kaffee. (Schlußbericht. Good average geſtern in Begleitung 1 — Pri Helurich den 


Bau und enthält 4 bis 8 Eier. 
im Neſte ſind, läßt er ſich durch ſeinen ekel⸗ 
erregenden Geſtank leicht auffinden. * iſt 
wohl auch die Urſache, weshalb das Neſt vom 
Raubthieren verſchont bleibt. Das Weibchen 
ſitzt ſehr feſt. Die Familien bleiben bis zum 
Wegzuge zuſammen, da die Jungen noch lange 
wegen der eigenthümlichen Schuabelbildung der 
Pflege bedürfen. Redner bittet zum Schluß, das 
Vorkommen des Wiedehopf der „Zeitſchrift für 
Ornithologie“, welche den Vortrag ausführlich 
bringen wird, mitzutheilen. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Herrn Paske für ſeinen Vortrag gedankt, 
geht die Verſammlung zur Beſprechung der im 
nüchſten Jahre hier ſtattfindenden Jubiläums» 
Ausftelung über. Der Vorſchlag des Vor⸗ 
ſtandes, die Ausſtellung in der großen noch zu 
verſchließenden Veranda und den anderen Garten: 
räumen des Konzerthauſes zu veranſtalten, findet 
keinen Widerſpruch; dagegen bedarf die Ver⸗ 
anſtaltung der Lotterie noch weiterer Beſprechung. 
Ueber den Anſchluß des Vereins au 
den Klub deutſcher und öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Geflügelzüchter find die Anfichten getheilt und 
wird der Beſchluß bis nach näher einzuholender 
Information vertagt. Um die Anzahl der anzu⸗ 
ſchaffenden Geflügelringe feſtſtellen zu köunen, 
wird gewünſcht, daß die Züchter die gewünſchte 
Zahl den betreffenden Sektionsvorſtehern bie 
Montag, den 8. d. M., angeben möchten. Auf⸗ 
genommen Herr Kaufmann Haller. 


Schreiben der Firma F. Heſſenland ſelbſt ge⸗ 
ſchildert wird, iſt kaum deukbar. Ein Detail⸗ 
geſchüft, welches Jahr für Jahr feine 2000 bis 
3000 Geſangbücher braucht, und für den Haupt⸗ 
bedarf zu Oſtern knapp den regulären Bedarf 
beſtellt; welches außerdem ſeine Beſtellung ſchon 
am 2. und 5. Februar — alſo 10 Wochen vor 
Oſtern und daher gewiß rechtzeitig — aufgiebt, 
muß ſich am 3. März noch jagen laſſen, daß noch 
über 50 Beſteller vor ihm ſtehen, 
die vor ihm befriedigt werden müſſen, ja da 


von nur 400 Gelbſchnitt \ 
liefert werden können! Es wäre do 
ſehr intereſſant zu wiſſen, wie lange die armen 


über 50 Beſteller, welche noch vor ihm ſtehen, 


ſich noch nicht ein mal ein Zeitpunkt 83 
angeben läßt, waun die kleine ahl mensch 80—83 
en wird ge⸗ Baieriſche Senn⸗ 


der Notirung, welche auch in dieſer Berichtswoche 
ihre Fortſetzung fand. Feine Butter aller 
Gattungen erfreut ſich dauernd guter Aufuahme 
und nur in Landbutter will ſich der Verkehr noch 
immer nicht entwickeln. 

Die Notirung der amtlichen 
kommiſſion iſt: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
ojfenihaflen (Alles per 50 Kilogramm): la. 96, 
IIa. 93, IIIa. —, abfallende 90 Mark. 
Landbutter: Preußiſche und Littauer 

rk, Netzbrücher 86—83 Mark, Bons 

ark, Polniſche 80—83 Mark, 

88—90 Mark, Baleriſche 

Lands 70—80 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, 
Galiziſche 70—73 Mark. 


denn eigentlich ſchon haben warten ui! Was neee ...... 


hat eine Geſangbuchs⸗Koutroll⸗Kommiſſion für 
einen Zweck, wenn ſolche Jeſtände unter ihr noch 
möglich find? Und wer entſchädigt das Detail⸗ 
Geſchäft für den ihm bevorſtehenden Verluſt. 
Aus den Provinzen. 

Wollin, 5. März. Auf dem hieſigen Vahn⸗ 
hofe gerieth geſtern Nacht ein Perſonenwagen 
3. Klaſſe in Brand und wurde 
ſtändig eingeäſchert, auch ein auf einem Neben⸗ 
geleiſe ſteheuder Perſonenwagen wurde durch das 
Feuer nicht unerheblich beſchädigt. 

24 Greifenberg, 5. März. Die Genofien- 
ſchaft, welche ſich im hieſigen Kreiſe gebildet hat, 


derſelbe voll⸗ 


Bankweſen. 


Paris, 5. März. Bankaus wels. 
Baarvorrath in Gold Franks 1 914 739 000, Ab» 
nahme 1 731 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 230 615 000, 
Abnahme 2313 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale“ 
721 740 000, Abnahme 71 743 900. 
0 Franks 3 683 419 000, Zunahn.e 
55 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 492 676 000, 
Abnahme 20 661 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 192 534 000, 
Abnahme 57 626 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 368 251000, Zus 


Notirungs⸗ 


Santos per März 48,00, per Mai 48,50, 
per September 49,25, per Dezember 49,75. 

8 Be. 5. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. ige che Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, ber März 8,80, per 
April 8,82 ½, per Mai 8,02 ½, per Auguſt 9,15, 
per Oktober 9,07 ½, per Dezember 9,17½. Be: 


ha.ipiet, 
en 1 (Börſen⸗Schluß⸗ 


5. März. 


etroleum U 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( 7 
Bremer örſe.) 


Notirung der 
Still. Loo 5,75 B. 
Loko Schmalz feſt. Wilcox 221, 
Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudahy 24 Pf., 
Choice Grocery 24 Pf., White label 24 Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
middl. loko 23½ Pf. 
Wien, 5. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,24 G., 8,26 B., per Mai⸗ 
Juni 8,16 G., 8,17 B., per Herbſt —,.— G., 
Roggen per Frühjahr 6,88 G., 6,90 
B., per Mai⸗Juni —.— G., —,— B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,06 G., 4,07 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,32 G., 6,34 B. 
Amſterdam, 5. März. 


37,00. 

Almſterdam, 5. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,75. 

| Amſterdam, 5. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
los, per März ——, per Mal —,—. Roggen 
do. auf Termine ſehr ſeſt, per März 
Mai 104,00, per Juli 105,00. Rüböl 


Een 


Bancazinn 


—.—. 


’ 


loko 
104,00, per 


Ruſſiſches Petroleum. 


Bremer Rathskeller beſuchte, iſt Abends hier 
wieder eingetroffen. 

| — Der Flügeladjutaut des Kaiſers, Oberſt 
v. Moltke, hat ſich geſtern Abend nach Peters⸗ 
burg begeben. 

— Dem „B. T.“ wird aus Paris tele⸗ 
graphirt, daß die griechiſche Regierung durch 
ihren Geſaudten in Konſtantinopel die türkiſche 
Regierung auffordru äßt, die Truppenkonzeu⸗ 
tralionen au Dev grischiichen Grenze einzuſtellen. 


Dieſe Aufforderung ſei ais erſter Schri 
einer Arbe ni Un aw i . 


Peſt, 6. März. Wie die „Orientaliſche 
Korreſpondenz“ meldet, wird der Kaiſer nicht am 
22., ſondern ſchon am 14. März von Kap St. 
Martin nach Wien zurückkehren. 

Brüſſel, 6. März. Geſtern Abend fand im 
Saale St. Michel ein großes Meeting zu Gunſten 
der in Kreta unterdrückten Griechen ſtatt. Van 
der Velde, Picea d, Laurent, Prieſter Dhaens 
und Andere hielten heftige Reden, in denen ſie 


den Sultan als Chriſteumörder und die Griechen 


als Märtyrer darſtellten. Schließlich wurde eine 
Reſolution angenommen, durch welche die grie⸗ 
chiſche Nation darüber beglückwünſcht wird, daß 
fie die ſelbſtſüchtigen und feigen Aufforderungen 
der türkenfreundlichen Mächte nicht beachte. Die 
Verſammlung ging unter Hochrufen auf Grieche n⸗ 
land auseinander. 

Brüſſel, 6. März. Am Schluſſe des 
geſtern Abend ſtattgehabten griechenfreundlichen 
Meetings begaben ſich die Kundgeber vor das 
griechiſche Konſulat und brachten Hochrufe auf 
Griechenland aus. Alsdaun zogen ſie vor das 


— Wi : | id i . d ? 0 “ 
Dienſtag ace ut in großen Sue 900 gl ee vi nahme 16845000. 'tofo 28,50, ver Mai 27,12, per Herbſt 25,50. türkiſche Konſutat, wo fie demonſtrirten und die 
ur Konzerthauſes Htattfinbenben ee über und Eiersberger See vorzunehmen, betreibt die Seen ee Franks 4 276 000, A een 10 März RB ELLE A e der, 5 Polizei ſchritt 
„Der Kaffeegenuß in der Familie“ Sache energiſch und wird in nächſter Zeit mit Act . markt. eizen behauptet. oggen ruhig. zerſtreute die Demonſtranten. 
aufmerkſam. Nach dem Vortrage werden Taſſen⸗ a Een 1 Es werden * We sun Wau por ab Sale e Nachm email a RS u — | 
b Ft ürz, . ; „ wi nã au 


proben verabreicht und ſind beſonders die Damen 
um rege Betheiligung gebeten. Ein Entree wird 
e der Saal jedoch präziſe 4 Uhr ge⸗ 
loſſen. 
— Am Montag findet im Stadttheater 
die Erſtaufführung des Schauſpiels „Das 
neue Genie“ von Wilhelm Henzen ſtatt. 


iiber 4000 Hektare dem Ackerbau gewonnen were 
den, die jetzt höchſtens bei ſehr trockenem Wetter 
als Weideland zu verwerthen find. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß hat bereits den Beſchluß des Kreistages, 
die neue Kleinbahn von hier nach Dargislaff zu 


bauen, genehmigt. 
Neuſtettin, 5. März. Am Dieuſtag fand 


— — — u. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 6. März. (Berliner Produkten⸗ 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko 


2 l 
Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
u. B., per März 18,00 B., per April 18,25 B., 
per Mai —.— B. Nuhig. 

| Antwerpen, 5. März. Schmalz per 
März 51,25. Margarine ruhig. 

Roh zucker 


der Armee austreten, um eine Stelle als Di⸗ 
rektor der Nationalbank anzunehmen. 

Paris, 6. März. Geſtern Abend hat in 
dem hiesigen „Café latin“ wiederum eine griechen⸗ 
freundliche Kundgebung ſtattgefunden. 

Paris, 6. März. Ein Telegramm aus 
Athen meldet, daß die gricchiſche Regierung nach 


gelber, 167,00, per Mat 170.00. Feſter. aris, 5. März, Nachm. 
Roggen loko 122,00 bis 123.00 nom., GScblußber le ruhig, 89% loto 24,50 bis 24,75. 
mitgetheilt wird, wurde kurz nach 10 Uhr Abends er Ma 124,25, per Juli 124,25. Feſt u. beſſer, Weißer Zu chen watt, Nr. 3 per 100 
auch der ſonſt nüchterne Nachtwächter Neumann Lafer loko 131,00 bis 149,00, per Mai Kilogramm per Mürz 25,50, per April 25,75, 
aufgefordert, einen ordentlichen Trunk mitzuthun. Bene 17 707 95575 55.70 ‚ver Mai⸗Auguſt 26,25, per Ottober⸗Jaunar 
Dieſer freundlichen Einladung ſcheint derselbe Rübö! Io Mal 8 W loko o. F. 27.25. f 
dann auch in genügender Weite emſprochen zu 54,60 nom gen Want koko 7 Leblos. Paris, 5. Mirz, Nachm. Getreide: 
haben, denn nach einiger Zeit ſchlief er auf dem Sp britus van) dein Wer EN lolo markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, pa 
Stuhle feſt ein. Bald verlor er aber das doer, 58,20, per Ma 40, per September März 21,70, per April 21,85, per Mai⸗Auguſt 
Gleichgewicht und fiel zur Erde, worauf einige 44,10 Feſt. t 00 bis 22,50, per Juli⸗Auguſt 22,60. Roggen ruhig, 
Anweſende ihn wieder auf ſeinen Sitz plazirten, Mans loko Bin is 88,00 nom., per per März 13,50, per Juli-Auguſt 13,50. Mehl 
wo er auch anſcheinend weiter ſchlief als die Mai 82,00 nom. Ruhig. S ‚matt, per März 45,75, per April 46,00, be 
übrigen Güte ſich ſpäter alle entfernten Ann et ro eum 21,70. . Mai- August 46,45, per Jul August 46,55. 0 ber 
nächſten Morgen wurde Neumann in der Gaſt⸗ ruhig, per März 53,25, per April 5 
ſtube als Leiche gefunden. Auf erfolgte Anzeige Mai⸗Auguſt 54,75, per Siptember,Dozerpetk 5 5 
fand geſtern die gerichtliche Obduktion der Leiche Spiritus ruhig, per März 33,00, & 10 . 
ſtatt und wurde ſeſtgeſtelt, daß der Tod durch 33,25, per Mai⸗Auguſt 34,00, bestandig mber⸗ 
Lungenſchlag in Folge Dezember 33,50. — Wetter: Unbeſtändig. 


— Zu den Mitgliedern des Stadttheatere, 

1 welche bei ihrem Auftreten einen ſteten Erfolg 
Zu verzeichnen haben, gehört Herr Patek, aber 
auch hinter den Kouliſſen als Sekretär des Thea⸗ 
ters entwickelt derſelbe eine umfangreiche Thätig⸗ 

keit und es erſcheint daher ganz augemeſſen, daß 

derſelbe als Dritter im Reigen der Benefize folgt. 

Ein ſolches iſt Herrn Patek für Freitag, den 

. 12. d. Mis., bewilligt und hat derſelbe für dieſen 

4 Abend „Fra Diavolo“ zur Aufführung gewählt. 
Bei einer derartigen Operuvorſtellung iſt es 

ö gegenwärtig ſelbſtverſtändlich, daß es ohne Mit⸗ 
wirkung von Gäſten nicht gehen kann und auch 

der Benefiziant hat ſich für ſeinen Ehrenabend 

ſolche geſichert, Herr Hofopernſänger Phil pp 
wird den „Lorenzo“ ſingen und dabei auch einige 
g Einlagen zum Beſten geben, während die „Zer⸗ 


im Kruge zu Perſanzig aus Anlaß der Faſtnacht 
eine Kneiperei ſtatt. Wie der „Nordd. Pr.“ 


R 


einer Berathung, welche Wa ces ganze Nacht 
dauerte, eine Note an die Mächte zu richten be⸗ 
abſichtigt, in welcher Me die Gründe darthun 
wird, denen zufolge ſie dem Ultimatum nicht 
nachkommen köu ne... 

aris, 6. März. Der Börſenmakler 
Louis Brumswich, welcher durch verfehlte Speku⸗ 
lationen etwa zwei Millionen Franks verloren, 
hat ſich in ſeiner Wohnung erſchoſſen. 

Rom, 6. März. Einem hier kurſirenden 
Gerücht zufolge ſoll Delyannis dem italieniſchen 
Geſandten vertraulich augedeutet haben, daß er 
dem Könige die Rückberufung der Kriegsſchiffe, 
aber niemals jene der Truppen anrathen würde. 
Kreta ſei in griechiſcher Gewalt und müſſe es 
bleiben. 

Rom, 6. März. 


— —g —————musd 
London, 6. März. Wetter: Regen. 


— 


Verlin, 6. März. Eiufsstouriee Der „Matino“ zweifelt, 


line“ von Frl. Eliſabeth Lindorf als Gaſt über⸗ übermäßigen Alkohol⸗ 


67,00 


* iſt Stritt die Titel⸗ f ; 2 re ird Fi 00 Lond : London, 5. März. An der sStüfle 6 daß ein italieniſcher Admiral den Muth haben 
, | wre ie] Beseniabungen angeht werbe auf gricchiiche Schiffe zu ſchießen 1b 
Häuschen" gegeben, in welchem Herr Patel ale bleiben, da die weitere gerichtliche Unterfuhung | Deutigs paaren z 100 Beine tum 8165 London, 5. März. Deproz. Java zucken meint, Italien werde dies nicht bulben, Meſſa⸗ 
„Wettermäunchen“ von vorzüglicher Wirkung iſt. des Falles eingeleitet iſt. Veen lan elt 5 1020 berliner Damppmüplen 1200 11,12, ruhig. Nüben⸗Rohzucke n loko 8,75 gero“ theilt mit, daß Menotti Garibaldi Griechen⸗ 

N Auf dem Gutshofe⸗ do. Jienlända för. 31499 100.00 ee ruhig. Centrifugal⸗Kuba —— land für den Kriegsfall 20 000 Mann angeboten 


4 — Ju den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt (un 
f 4 Uhr zu halben Preiſen) und wird Mr. Veltran 
in beiden Vorſtellungen ſeine Löwengruppe vor⸗ 
5 führen. Dus Gefamtprogramm hat an dem 
2 letzten Abend lebhaften Beifall gefunden. 

. — Recht gute Kräfte hat die Direktion des 
Konkordia-Theaters für dieſen Monat 


Schlawe, 5. März. 
Reblin bei Zitzewitz, Herrn von Gottberg gehörig, 
wurde geſtern das ganze Gutsgehöft durch eine 
Feuersbrunſt eingeäſchert und kamen gegen 20 
Pferde in den Flammen um. 


London, 5. März. Chili⸗ Kupfer! habe. 
5013½, per drei Monate 51,25. 

London, 5. März. Tupfer. Chilibme 
good ordinary brands 50 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
60 Zinn (Straits) 00 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Z in 
17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
45 Sh. 8 d. 


(Stettin) 
8% neuland. Bfandbriefe 98 60 | „Union“, yabrit chem 
rodukte 116,75 


Ceutrallaudſch.Pfdbr. 3/100 90. 
do. 3% 98 60 Var ziner Papierfabrik 188, 0% 
taltenifge Rente 8799 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
do. 3% Ciſeub.⸗Oblig 54 60. ſahrrad⸗Werke 10 25 
Ungar. Goldreute 108,30 4% Hamb. Hyr.⸗Ban 
nan. 1881er am. Rente 97,90 d. 1900 unk. 1 
9 89. er Odp.⸗Bant 
unk. b. 1905 101,00 
Stett. Stadtanleide 3/100 75 


Gerichts⸗Zeitung. 


1 ewonnen, indem ihr das Engagement der Truppe 8 55 d do. von 1880 102 40 Ultimo-stonrje: i 
. The Blonays“ gelang, welche in ihren Pro⸗ Braunſchweig, 5. Walt Das Schwur⸗ Seine n n 0 eee e 196.25 London, 5. März. Spaniſches Blei 11 Botſchafter verliehen. 1 
duttionen auf dem Drahtſeil wohl unerreicht iſt; gericht verurtheilte den Regiſtrator der Kreise Raf. Banknoten dafla- 21890 | Detert, EN Ltr. 12 Sh. 6. d. London, 6. März. Cecil Rhodes erklärte 
weiter ſind auf komiſchem Gebiete die Gebrüder direktion Gandersheim, Ludwig Gleye, in 3L| de. kde. Ultimo 218, Dbnamite Saut 18040 London, 5. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ geſtern vor der Unterſuchungs⸗Kommiſſion, daß 
Wellradans treffliche Vertreter, in ihren burlesken] Fällen von Amtsgelderunterſchlagung und ra 0 ease 100) 4 102 00 Lamas edllobrit 4 be[treidemarkt. (Schlußbericht.) Sämtliche Deutſchland heftige Oppoſitſon gegen die Bil⸗ 
Klowuſceuen entwickeln dieſelben unwiderſtehlichen kundenfälſchung zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 de. (100) 4% 105 00 Parpener 188,35 | Getreidearten ruhig aber feſt. dung einer Handelsföderation mehrerer ſüd⸗ 
Humor, während Herr Müller⸗Römer im feineren Jahren Chrverluſt. 2 %. „ TE ede e 0 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: ſafrikaniſcher Staaten mache. 40 000 Aktien der 
AN Charakterfach ein tüchtiger Humoriſt iſt. Großen | 4 —.— e . —＋ 8 g 2 100 Weizen 20 760, Gerſte 6220, Hafer 18 140 Chartered Company ſeien verkauft worden, um 
N Beifall finden auch Fris. Ventura und Paulſen FREE — rene 101,60.| Blaimerbadn ein 18.40] Quarters. } den Matabelekrieg führen zu können. Cecil 
in ihren Original⸗Duos, und eine Anzahl Sänge⸗ Berlin, 5. März. Stent Bul Net. Liir. u. 140/00. eutſcher 2lopd- 105 70 Liverpool, 5. Mürz. Getreidemarkt. Rhodes habe dafür perſönlich 94 000. Pfund 
rinnen ſorgen weiter für Unterhaltung, von Taatbericht Suren ee 11626 | Bere: 147% Weizen und Mehl 1 d. höher. Mais feſt. ausgegeben. Er erklärte ferner, daß die jeden 
denen ſich Frl. Waldmann auch als geſchickle von Wilhelm Werner u. Co., Vetersdurg ku 216 10, Luxemb. Orince-Beueidahn 93,75 Wetter: Schön. ; Regierung in Transvaal eine Gefahr für den 
AJnſtrumentaliſtin erweiſt. landwirthſchaftliche Samen⸗Handlung. e RR Glasgow, 5. Mürz, Nachmittags. NoH-|örieden von Afrika ſei. | 
x Das warme Frühlingswetter hat die Land⸗ Tendenz: Behauptet. eifen. (Schluß.) Mixed numbers warrante 
4 wirthe aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt. Das Ges 42 & 5 d. Warrants middles borongh III. 
5 ! 92 4 


jap iſt nugemein lebhäfß geworben und die 


— 


